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Intelligenz⸗ Platt 


2 für den 


Vezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
NO. 257. Donnerſtag, den 2. November 1848 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 1. November 1848. 

Herr Huß aus Arnsberg, die Herren Kaufleute Seippel aus Pforz⸗ 
heim, Erfurt aus Coburg, Kupper aus Königsberg, Kämpfe und Weinberg 
aus Berlin, Herr Oberſt v. Palubicki nebſt Familie aus Liebenhoff, log. im Englz 
Hauſe. Die Herren Kaufleute Müller aus Töln, Freundt und Dellert aus Ber⸗ 
lin, Brauning aus Nürnberg, König aus Königsberg, Pächter aus Poſen, Herr 
Rittergutsbeſitzer » Kornowski nebſt Familie auf Grolow, Herr Maſchinenbauer 
Surtan und Herr Rentier Fröhlich aus Stettin, Herr Prediger Coſſow aus Fid⸗ 
dichow, log. im Hotel du Nord. Herr Kaufmann A. Röhrig aus Dahlen, log. 
in Schmelzers Hotel. Herr Kaufmann Lehmann aus Glauchau, log. im Hotel 
d' Oliva. 12 WR | 

2 Bekanntmachung. 
1. Alle diejenigen, welche bei dem in der Johannisgaſſe hierſelbſt No. 1373; wohn⸗ 
haften conceſſionirten Pfandleiher Mendel Hirſch Roſenſtein Pfänder niedergelegt 
haben, welche ſeit ſechs Monaten und länger verfallen ſind, werden auf den An⸗ 
trag deſſelben aufgefordert, dieſe, in Prätioſen, Kleidungsſtücken und fonftigen Ge⸗ 
genſtänden beſtehenden Pfänder annoch vor dem auf den f Tae 
i ene een 

und nöthigenfalls auf die folgenden Tage vor dem Herrn Auctionator Engelhard 
in der Johannisgaſſe 1373. anberaumten Auctionstermine einzulöſen, oder wenn 
ſie gegen die kontrahirte Schuld gegründete Einwendungen zu haben vermeinen 
ſollten, ſolche uns zur weitern Verfügung ungeſäumt anzuzeigen, widrigenfalls 
mit dem Verkaufe der Pfandſtücke verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde 
der Pfandgläubiger wegen ſeiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen 
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befriedigt, der etwa ver bleibende Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert u. dem⸗ 
nächſt Niemand weiter mit einigen Einwendungen gegen die kontrahirte Pfand⸗ 
ſchuld gehort werden wird. 

Danzig, den 1. September 1848. 

Königl. Lands und Stadt-Gericht. 
Land⸗ und Stadtgericht Marienburg. 

Der Hofbeſitzer Julius Tornier in Groß Lichtenau und die Roſalie Nieſſ, 
Tochter des Hofbeſitzers Gottlieb Nieſſ daſelbſt, haben für die v. ihnen einzugehende 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 6. Oktober 1848. 

3. Bis zum 31. October waren an der aſiatiſchen Cholera als erkrankt ange⸗ 
meldet 336 Perſonen, Zugang von geſtern Mittag bis heute Mittag 62, einſchließlich 13 
vom Militair, zuſammen 396. Davon find geſtorben 185, einſchlleßlich 53 vom Mi— 
litair, geneſen 34, einſchließlich 6 vom Militair, in aͤrztlicher Behandlung 179, Sums 
ma 398. 8 
Danzig, den 1. November 1848. 
Der Polizei⸗Präſident. 
v. Clauſewitz. 
AVERTISSEMENTVS. 
Bauholz⸗Licitation. 

5 Aus den Königl. Ramuker Forſten, an derßzflößbaren Alle belegen, ſollen im 


Termine 
den 23. November e., Nachmittags 3 bis 6 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Herbſt zu Allenſtein circa 2900 Stück extra ſtarke und 
ſtarke Kiefeen⸗Bau⸗ und Nutzbölzer und zwar aus dem Revier Kl. Purden, Jagen 
170, 171 und 200, 400 Stück, aus dem Revier Maſuchen, Jagen 225, 650 Stüc, 
aus dem Revier Althof, Jagen 5 und 6, 200 Stück und aus dem Revier Plautzig 
Jagen 165, 570 Stück, Jagen 62, 500 und Jagen 45, 100 Stück, in beiden 
letztgenannten, unmittelbar am Waſſer belegenen Jagen auch mit einigen Mittels 
bauhölzern untermiſcht, in mehreren Looſen oder auch im Ganzen Öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Die Hölzer werden von den betreffenden Foͤrſtern den 
Kaufliebhabern auf Verlan⸗gen vorher vorgezeigt werden und können die letzteren 
die ſpeciellen Licitations⸗Bedingungen im Geſchäftszimmer der unterzeichneten 
Oberförſterei zuvor einſehen, haben jedoch im Termin bei Abgabe des Gebots den 
Aten Theil des 1 Alen als Caution zußſtellen. 
Ramuck bei Allenſtein, den 16. Oktober 1848. 
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T 4 
5. Geſtern Nachmittag 12 Uhr entſchlief zu einem beſſern Erwachen unſere 
innigſt geliebte Gattin, Mutter, Tochter und Schweſter Frau Amalia Wiegandt 
b. Schramm, im noch nicht vollendeten 27 ſten Lebensjahre“ Dieſes zeigen 
Freunden und Bekannten mit der Bitte um ftille Theilnahme ergebenft an 
Danzig, den 1 November 1848, die Hinterbliebenen. 


I 3 

Heute Abend 7 Uhr endete der unerbittliche Tod, nach einem 24⸗ſtün⸗ 
digen Krankenlager, das Leben unferer Tochter: „Louiſe Wilhelmine, e in ihrem 
ſo eben zurückgelegten 15ten Lebensjahre. Wer die Entſchlafene gekannt, 
wird unſern ſchmerzlichen Verluſt zu würdigen wiſſen. Theilnehmenden Freun⸗ 
den und Bekannten widmen dieſe traurige Anzeige 


Danzig, den 29. Oktober 1848. B. Danſchke nebſt Frau. 
72 eule Morgen um 5 Uhr ſtarb unfer lieber Bruno, 44 Jahr alt, an der 
Cholera. Danzig, den 1. November 1848. Lehrer Bonk und Frau. 
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8. Flugblaͤtter 


aus der Deutſchen National⸗Verſammlung. 
Herausgegeben von 
K. Bernhardi, K. Jürgens und Friedr. Löw, 
Mitgliedern der Nationalverſammlung. 


Die „Flugblätter aus der deutſchen Nationalverſammlung, herausgegeben 
von K. Bernhardi, K. Jürgens und Friedr. Löw, Mitgliedern der National⸗Ver⸗ 
fammlung® haben ſeit ihrem Beſtehen die Wirkſamkeit und die Veſtrebungen der 
deutſchen Nationalverſammlung in kurzen Ueberſichten darzuſtellen und alle wichti⸗ 
geren Gegenſtände, welche zur Verhandlung vorlagen, gleichzeitig zu erörtern und 
zu beurtheilen verfucht Daß dieſe Urtheile ſtets mit derjenigen Unabhängigkeit 
vorgetragen worden, welche die Frucht einer entſchiedenen Ueberzeugung iſt, das 
wird Niemanden befremden, der da weiß, daß diejenigen, welche ſeit zwanzig Jah⸗ 
ren gewohnt geweſen ſind, der Fürſtengewalt gegenuͤber die Freiheiten des Vater⸗ 
landes zu vertheidigen, es ſich nicht nehmen laſſen werden, eben dieſe Freiheiten 
auch gegen die angeblichen Volksfreunde von geſtern dadurch in Schutz zu neh⸗ 
men, daß ſie überall das Maaß und die Grenze einzuhalten ſuchen, ohne welche 
Nichts beſtehen und auch die bürgerliche Freiheit nimmer dauernd begründet 
werden kann. Es iſt allerdings kein erfreulicher Beruf, ſtets den Lieblingsneigun⸗ 
gen der Herrſcher oder derer, welche gern ohne und ſtatt der Geſetze herrſchen 
möchten, entgegen zu treten, aber es iſt ein Beruf, und in der gegenwärtigen 
Zeit ein doppelr wichtiger und ein heiliger Beruf, da offen und ohne Rückhalt 
ſeine Meinung zu ſagen, wo jeder Einſichtsvolle ſieht, daß das Schiff, welches 
Deutſchland trägt, und deſſen Zukunft, zwiſchen Klippen und Brandungen von 
hohen Wogen getragen wird, die der Macht des Steuerruders zu ſpotten ſcheinen. 
Die Anerkennung, welche die »Flugblätter« in der kurzen a ihres Beſtehens ger 
funden haben, zeugt davon, daß die von ihnen vertretene Geſinnung nicht nur in 
der Paulskirche zahlreiche Anhänger hat, ſondern auch faſt in allen Gauen unſe⸗ 
res deutſchen Vaterlandes fo gewürdigt wird, wie es der Ernſt unſerer Tage er⸗ 
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r 

heiſcht. Dief 

Vierteljahre ihren Beruf zu erfüllen ſtreben. g 50 
Die Flugblätter aus der deutſchen Nationalverſammlung erſcheinen wöchent⸗ 

lich zwei Mal. Der Abonnementspreis für ein Vierteljahr beträgt 18 Sgr. 


1 > 8 S ee 1.2 20 on 
iefelben werden auch in dem ſeit, dem 1. October begonnenen neuen 


e Beſtellungen werden angenommen bei S. Anhuth, Langenmarkt 432. 


FF ͤ BE al. 3 CE 7 ArBı Coa0t 
9... Meine, feir dem 1. Oetober von der Königl. Preuß Hohen Med. ⸗Behoͤrde 
zu Berlin med. chem, SS und ſeitdem von vielen anderen hohen Sanitäts- 


Behörden approbitten Rheumatismus⸗ und Cholera-Ableiter, 
welche ſich gegen die aſiatiſche Cholera ſehr bewährt gefunden haben; dieſe, wel⸗ 
che befonders gegen Cholera-Anfälle zubereitet ſind, weil das Uebel größtentheils 
aus dem Magen herrührt, jo muß das Amulet auf der Gegend des Magens ges 
tragen werden, ſo daß es unmittelbar die Haut berührt, a Stück 10 Sg, ſtärkere à 15 
Sgr., verſtärkte Ableiter gegen hartnäckige Uebel A 1 und 2 Rtl, find für Dan⸗ 


zig und umgegend nur allein ächt mit meinem Firma⸗Stempel „ Eduard 
n 5 —— f 
Groß in Breslau verſehen, zu haben bei Herrn C Müller, Schnüf⸗ 


felmarkt. uch erlaube ich mir ein geehrten Publikum zum Beweiſe der heil— 

en Hfungen‚Veifeiben ach te indes Atkeſt zur gütigen Ducchſecht ergehen 

vonzulegen. Eduard Groß in Breslau. 
ehe a . At t e ſt a 

der Rheumatismus⸗ und Cholera⸗Ableiter. 

Die von dem Kaufmann Herrn Eduard Groß hieſelbſt erfundenen ſogenann⸗ 
ten Rheumatismus⸗Ableiter habe ich mehrfach bei meinen Kranken anzuwenden 
Gelegenheit gehabt, und nach ſorgfältiger Beobachtung gefunden, daß dieſe Ab⸗ 
leiter ſich gegen vielfache chroniſche, rheumatiſche und arthritiſche Affectionen, be⸗ 
ſonders gegen rheumatiſchen und nerhöfen Zahnſchmerz, nervoͤſes Kopfweh, Sei⸗ 
tenſchmerz, curdialiſche Beſchwerden, ſofern letztere aus keiner materiellen Urſache 
entſtanden waren, wirkſam erwieſen haben. Auch iſt Leuten, die eine Dispoſition 
zu öfteren catarrhaliſchen Anfällen beſitzen, das Tragen dieſer Groſßchen Rheu⸗ 
matismus⸗Ableiter als ein gutes Präſervatiomittel anzurathen. 

Von großer Wichtigkeit iſt es, den Rheumatismus ⸗Ableiter mit dem leiden⸗ 
den Theil ſo nahe als möglich in Verbindung zu beingen. 

Breslau, den 10, Auguſt 1848. Dr. Goldſchmidt, — 

ME} eng 5 Ahaus praktiſcher Arzt und Geburtshelfer. 

10. Ein Material⸗Geſchäft wird zu Oſtern zu kaufen oder zu miethen geſucht 
Adreſſen im Jutelligenz⸗Comtoir A. Z. f 

nl Die Menge muß es bringen! 15 | 
Fortwährend werden Lampen aller Art, insbeſondere billig, in allen Farben 
lackirt, beim Klempner Rudahl, Hausthor 1872. 
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12. eh wohne jetzt Breitgässe No, 1025. (hüfte dem Breitenthore.) 
2 det! a Dr. Semon. 
1 % Im Apollo⸗Sagale des Hotel du Nord MW 
d. 2. Nos. gr. Konzert v. Fr. La ade. A. 7 U. E. Sal. 
23. for. Loge 5 fgr. 3. e. M. Der Maskenball in Kleinweltwinkel, gr. Potpourri 


mit einem Solo auf dem Holz- und Strehinſtrumente von Kunz = 
14. Freitag, den 3. November e — Eugenia z, g. L. M— C. III. 


15. Das Viertel⸗Loos 4. Klaſſe 98ſter Lotterie unt No. 16426. Litt. d. iſt verlos 
ren gegangen und kann ein darauf etwa fallender Gewinn nur dem rechtmäßigen 
mir bekannten Eigenthümer ausgezahlt werden. Rotzoll. 
16. Knüppelgaſſe No. 1779. bittet eine geübte und reinliche Wäſcherin, wel 
che ſehr billige und ſaubere Wäſche verfertigt um freundlichen Zuſpruch. 
17: Die, zunftfreien Klempnermeiſter werden hiedurch eingeladen, ſich heute 


Abend den ten d. M. um 6 Uhr beim Klempnermeiſter Ruth einzufinden. 


16. Inſt rumental⸗Konzert Kaffeehaus Aller-Engel 
Donnerſtag Geiſt und Leben find Würzen und Symbole unſeres Zeitalters; man 
laſſe daſſelbe fließen in dem Weltmeere großer Beſtürzung. Fidel. ja fidel ſind 
Extracte meiner Grundlagen, zu denen ich freundlichſt einlade. Meine Reſtan⸗ 
ration aufs vollſtändigſte completirt. i 
19. Kleine Wollwebergaſſe No. 2027. wird gut und billig gewaſchen. 

20. Ein Laufburſche kann ſich melden 2. Damm No. 1277. 75 


e H * 7 5 281 4 

21. 2 Grundſtuͤcke mit 11 Wohnungen in gutem 
b. Zuſtande ſind aus freier Hand zu v. Näheres Legenthor 320. f 

22 Mehrere noch brauchbare Oefen werden gekauft. Adreſſen nimmt das 
Intelligenz⸗Comtoir unter II. K. an. i j 
23. BEE Die Herren Apotheker werden dringend erjücht das Amonium carboni- 
cum pyro-oleosum, friſſch bereitet vortäthig zu halten. 115 5 
24. Ich warne einen Jeden, meinem jungſten Sohne Robert Dreier auf mei⸗ 
nen Namen etwas zu borgen noch an ihn für mich Zahlung zu leiſten, indem ich 
für erſtere nicht aufkomme letztere nicht anerkenne. Barbara Gerlach, Stadtgebiet. 


25. Einzelne Nummern der Danziger Zeitung mit den NeUe⸗ 
ſten Nachrichten aus Wien fin zu 4 Sgr. in der Gerhard⸗ 
ſchen Buchhandlung zu haben. 

26 


Zu Oſtern k. J. wird 1 Wohnung v. 2— 3 Stuben, Küche, Bod., oder 
Keller⸗Gelaß, wo möglich mit eigener Thüre auf Neugarten oder Sandgrube ge: 
ſucht. Adteſſen werden im Intelligenz-Comtoir unter Litt. N. O. T. erbeten. 
en E. Schwarze Hündin, Bruſt und Vorderfuß unten weiß, hat ſich verlaufen, 
wird gegen e. Belohnung kl. Hoſennäherg 362. beim Mir, Schenian angenommen. 
28 Tüchtige Schneidergeſellen fünnen ſich ſogl. melden Langenmärkt No. 424. 


29. 2000 rtl. z. erſten Stelle auf e. hiefig. neues go ßes maſſiv. Grundſtück 
in einer Hauptſtraße der Rechtſtadt geſucht. ach, Nöpergaffe 473. : 
— —— TG — — 2 — —— 


Ver m et h un gen. 


30. Poggenpfuhl 392. iſt e. freundl. Stube mit Meubeln gleich zu vermiethen. 

f A n e er Br ee. 

31. Auction im Siegeskranz. 

Montag, den 6. November e., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges 
Verlangen, in dem an der Weichſel belegenem Gaſthauſe „Siegeskranz⸗ 

8 gute Arbeitspferde, 1 gr. Spazierwagen auf Federn, 1 Arbeitswagen, 1 

gute Troſchke, 1 Schlitten und 2 Geſchirre 
öffentlich verſteigern. Den Zahlungstermin erfahren ſichere, bekannte Käufer bei 
der Auktion und können fremde Inventarien eingebracht werden. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
32. Frettag, den 3. November c., ſollen im Gkundſtück Laſtadie 461/62. auf 
gerichtliche Verfügung öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 

Die Waaren⸗Reſte einer Materialien-Handlung, namentlich: Cichorien, Thee, 
Taback, Gewürze, Rüböl, Thran, Pech, Branntwein, Pſeifenköpfe, Kalkpfeifen, 
Eiſenwaaren, Nägel pp.; 1 geſtrichenes Kram Repoſitorium, Faſtagen aller Art, 
Waagebalken und Schaalen. Gewichte, 1 Schaufenſter, 1 Holzſchragen, Nagel⸗ 
bänke, Leitern, Vorſetzeladen, 1 Schleiſe, 1 Handſchlitten, 1 Baßgeige pp. — 

Ferner: + Autheil an mehreren Lichterkähnen und einem Boot (liegend 
an der Thorner Brücke) 51 Stück eichene Bohlen, fichtene Kreuzhölzer, Klötze, 
Schwarten und Splittholz. i 


J. T. Engelhard, Auctionator, 
33. Freitag, den 3. November 1848, Vormittags 11 Uhr, werden die unter 
zeichneten Mäkler im Königlichen Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen for 
fortige baare Tezablung verſteuert verkaufen: 

30 Kiſten Mentoner Citronen, welche fo eben durch Capt. Möller im Schiff 
Fortuna angekommen ſind. eum m Grundtmann c Richter. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. ! 
Mobilia oder bewegliche 5 
34. Das Berliner Commiſſions-Lager zangnafı Re. 396, 


im Hauſe des Herrn E, Lövenſtein, erhielt die neueſten Tit anig⸗ Taschentuch. 
a 7% Sgr., Guereino-Manſchetten à 2 Sgr. und die feinften Spitzen zu 
ſehr billigen Preiſen. i 


353 Die Wattenfabrik von A. Lindemann (früher Fr. Gerber u. Co.) 


Breitgaſſe 1148, empfehlt die Marten zu den billigſten Preiſen. 
36. Hundegaſſe No. 73. iſt ein Rehzimmer zu haben. n 
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37. Wegen baldiger Abreiſe 
werden die letzten Beſtände von Tuch und Buckskin auffallend billig 


verkauft und wird vorzüglich auf eine Partie brauner, zuffifchgrüner und blau⸗ 
ſchwarzer Tuche, die von heute ab zu I rtl. 8 fgt. bis 1 rtl. 25 ſgt. die Elle 
weggegeben werden ſoll, aufmerkſam gemacht. Schwarzſeid. Herreu⸗Halstuͤcher, 
ſchwarzer Sammet und Roll-Atlas zu Weſten ſehr billig und eine 


EN Weſtenſtoffe, noch unter der Halfte ded eigentlichen 
zerthes, die Elle 10 ſgr. Die Tuch⸗Niederlage aus Berlin, 


am Langenmarkt 451., 1 Tr. 
36. Des Engländers Brown's Dr. med. elektriſche Geſundheitsſohlen, in Schuhen 
und Stiefeln zu tragen, ein vortreffliches Mittel den unterdrückten Fußſchweiß 
wiederherzuſtellen, die Fußkrämpfe zu beſeitigen, Vorbeugungsmittel gegen Cholera, 
Rheumatismus, Podagra und Gicht find zu haben Häkerg 1438, zweite Etage. 


39. Engl. Gichtpapier un rheumatiſchen Balſam en. 
pfiehlt acht C. Müller, Schnüffelmarkt. 
40. W Wachsſtock in Berliner Gewicht und Ellenmaaß empfiehlt 
die Wachs waaren Fabrik Heil. Geiſtgaſſe 940, nahe dem Thor 
41. Königs-Wasch- und Badepulver, einen feinen weissen Tein. 
erzeugend, in Schachteln à 3 Sgr. Practisches Ras irpulver in Schach- 
teln à 3 Sgr u. holländisches stark schäumendes Scheuerpulver, ein vor- 
zügliches Präparat zum Scheuern von Zimmern, Gefässen pp in Packeten ca, 
1; 4 1}, Sgr. erhält man Brodbänkengasse No, 697. bei E. E Zingle, 
42. Schweizerkäſe erhielt und empfiehlt in ganzen Laiben wie auch ausgewo⸗ 
gen G. F. Küſſner, Schnüffelmarkt No. 714. 


43. Pfeffermuͤnzkuchen, Gerſtenzucker, Pfeffermünz⸗Malz⸗ ſchleimloͤſ. 
Bruſt⸗Bonbons, ſowie alle andere Sorten Bonbons empfiehlt die 
Bonbon⸗Fabrik von A. Lindemann, Breitgaſſe 1149. 


44. Cholera-Leibbinden empfiehlt Rob. Meding, Breitenthor. 


45. Gute Streichriemen, welche die Raſirmeſſer lange ſcharf erhalten, von 
5 Sgr. bis zu 1 rtl. empfiehlt F. Schippke, Wollwebergaſſe No. 545. 
46. 8 Vuchwpeitzengrütze in verſchiedenen Sorten, Hirſe, weiße Bohnen, 
Graupen, Koch- u. Futtererbſen empf. b. Carl H. Zimmermann, Fiſchmarkt 1586. 


47. Schöne Pom m. Gänſebrüſte, und friſche Hol. Derkinge erbaut 
man Schmiedegaſſe No. 288. 

48. 2 neue kupferne Schmoorgrapen, Gänſe zu braten, ſind billig zu ver⸗ 
kaufen. Brodbänkengaſſe No. 657. 

49. Eine ſilberne Schnupftabacksdoſe iſt zu verkaufen Ziegeng. 767., 2 Tr. h. 
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„4 5 2 4 a 
50. Schleuniger Ausverkgaf. 
Um in einigen Tagen zu räumen ſollen ertraf. 8 u. 2 Tuche u. Buckskins 
in allen Farben, ſowie ſeidene Halstücher rc. weit unterm Koſtenpreiſe v. werd. 


Langgaſſe 508, dicht neben dem Rathhauſe. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen! 
51. Nothwendiger Verkauf. 1 
Das dem Mühlenbeſitzer Johann Heinrich, Ludwig Drinkgern zugehoͤrige, zu 
erbem hyteutiſchen Rechten verliehene Mühlengrundſtück nebſt Land zu Glettkau 
No. 2., abgeſchätzt auf 12468 rtl. 26 fgr. 8 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
N am 8. Mai 1849, Vormittags 11 Uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
n Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
2 11 70 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
52 . Nothwendiger Verkauf. - 
„Die Erbpachtgerechtigkeit des zu Romb belegenen, dem Joſeph Heyke zuge⸗ 
hörigen Grundſtücks, welches zu 5 Prozent auf 713 rtl. und zu 6 Prozent auf 
535 rtl. 25 fgr. gerichtlich abgeſchätzt iſt, ſoll zufolge der in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Tar ce. Narr A res 
2 a den 23. November o. a., Vormittags 11 Uhr, 
in Zalenze meiſtbietend verkauft werden. 5 
Gleichzeitig werden zu dieſem Termine alle unbekannten Realprätendenten 
zur Vermeidung der Präclaſion hiermit vorgeladen. 
Neuſtadt, den 24. Juli 1848. i 
Patrimonial⸗Gericht Zalenze. f 5 
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